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Das Motto der IV. Internationalen Biennale
der Karikatur in Ljubljana:

Brez Besed Ohne Worte

Ein paar Eindrücke
unseres Mitarbeiters
Jürg Furrer
und ein Bilderbogen
von der Ausstellung

Louis Mitelberg, Frankreich Miroslav Bartak, CSSR
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Mladen Baàiô, Jugoslawien Zbigniew Ziomecki, Polen
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Schon zum viertenmal organisierte die satirische Zeitschrift «Pavliha»
in Ljubljana die Biennale der Karikatur ohne Worte. Gleichzeitig feierte man
auch das 30jährige Bestehen dieses Blattes. Und wie immer hat man keine
Mühen und Kosten gescheut, die eingeladenen Gäste aus Ost und West
aufs herzlichste zu verwöhnen. Es war ein prächtiges, grossartiges Fest.

Es begann mit Sliwowitz, Wodka und Whisky, einer grossartigen,
satirischironischen Ansprache des Direktors und fand einen Höhepunkt in einem
Gasthaus, wo nach alter Sitte Würste, Fleisch und Käse aus dem Keller in
rauhen Mengen geholt werden konnten. Nicht zu vergessen die beiden

Aleksandar Klas, Jugoslawien

René Bernheim, Schweiz

prächtigen Fässer voll Wein. Dass nachher die Leute ihre slowenischen
Volkstänze zu deutschen Polkas und schweizerischen Volksliedern (s Ram-
seiers und s Buurebüebli) tanzen mussten, lag nicht nur am uralten Flügel,
sondern auch daran, dass sich der «Eulenspiegel» aus der DDR und ein
Nebi-Karikaturist an den Tasten ablösten und von slowenischer Volksmusik
nicht eben eine grosse Ahnung hatten. Aber das tat der Hochstimmung
keinen Abbruch. Das feine Fest endete wie es angefangen hatte: mit
Sliwowitz, Wodka, Whisky und Champagner. Die nächste Biennale, auf die
man sich schon heute freut, ist für 1977 geplant.

Stefan Verwey, Holland
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